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Für das laufende Quartal werden noch
Abonnements auf den

„Merſeburger Correſpondent“
zum Preiſe von 150 Pf. reſp. 120 Pf. von
allen Poſtanſtalten, Poſtboten, ſowie in der
Expedition entgegengenommen.

Jnſerate finden bei der großen Auflage
des Blattes die zweckentſprechendſte Verbreitung.

Politiſche Ueberſicht.
Südafrika. „Central News“ melden aus

Heidelberg in Südafrika vom 1. April Es verlautet,
daß Kommandant Alberts eine Burenverſamm
lung 35 Meilen von Springs einberief, um die
Räthlichkeit einer allgemeinen Unterwerfung
zu beſprechen. Hans Botha ſoll eine Verſammlung
nach Amſterdam (Südafrika) zu dem nämlichen Zweck
berufen haben. Es verlautet weiter, daß Steijn
bei Delarey weile. Die „Central News“ meldet
aus Pretoria: Die zerſplitterten Ueberbleibſel der
Streitkraft de Wets werden von den Colonnen
unter Elliott und Rimington üngbläſſig den Block
häuſern zugeirieben; 1300 Buren ſollen in dieſem
Keſſeltreiben ſich befinden. Delarey wird Tag und
Nacht keine Raſt gegönnt, die Streitkraft Beyers
wird im Norden von der Colonne Colenbranders
hart bedrängt. Nachdem der Aufenthalt Steijns er
mittelt iſt, wird eine Beſprechung mit Schalk Burger
unverzüglich ſtaitfinden, Botha wird ihr wahrſchein
lich beiwohnen. Die Buren ſind augenſcheinlich ge
neigt, das Ende des Krieges zu beſchleunigen.
Das engliſche Kriegsminiſterium giebt bekannt, daß
am 30. März in der Nähe von Barberton
(Transvaal) fich ein ſchwerer Eiſenbahnunfall
ereignet hat. 39 Soldaten find getödtet und 45
verletzt worden. Lord Kitchener meldet aus
Pretorig vom 31. März: Jn der vergangenen
Woche ſind 26 Buren gefallen oder verwundet
worden 259 ſind im Oſten des Oranjefreiſtagtes
gefangen genommen worden. Die Operationen
werden durch das Anſchwellen der Flüſſe ſehr ge
hindert. Der Burenkommandant Beyers entfaltet
im Norden von Transvaal jetzt wieder eine regere
Thätigkeit. Er hatte einen nur gering beſetzten
engliſchen Poſten im Spelonkenbezirk umzingelt,
wurde aber von einer zum Entſatze herbeigeeilten
britiſchen Colonne unter Oberſt Colenbrander mit
leichter Mühe zurückgeworfen.

Frankreich. Die Deputirtenkammer nahm
in ihrer Sonnabend Abendſitzung einen Geſetzentwurf
an, nach welchem eine Erinnerungsmedaille
für die Soldaten, welche an der China Expedition
theilgenommen haben, geſchaffen werden ſoll.

Rußland. Die Erregung der Slaven in
Oeſterreich und Rußland über die Urtheile im
Wreſchener SchulkrawallProzeß, ſowie über die
Maßnahmen der preußiſchen Regierung gegen die
polniſche Propaganda will immer noch nicht auf
hören. So beſchloß die ſlaviſche Geſellſchaft in
Moskau einſtimmig, gleich den Polen alle
Fabrikate deutſchen Urſprungs zu
boykottiren.

Spanien. Der Miniſterrath hat beſchloſſen,
der Kammer einen neuen Geſetzentwurf über den
Papiergeldumlauf vorzulegen. Danach ſoll die
Bank von Spanien verpflichtet ſein, ihre Goldreſerven
bedeutend mehr zu verſtärken, als es nach dem Ent
wurfe des früheren Finanzminiſter Urzaiz der Fall war.

Türkei. Die in der auswärtigen Preſſe ver
breiteten Nachrichten, der ruſſiſche Botſchafter
Sinowjew hätte auf der Pforte darauf hinge
wieſen, daß die Verſtärkung der Truppen in Mace
donien geeignet wäre, die dort herrſchende Auf-
regung zu ſteigern, ſowie die Meldung, Sinowjew
habe ſeine Urlaubsreiſe verſchoben, um eine Denk
ſchrift vorzubereiten, in der der Pforte die Durch

Negel mäßige Bellages:
Illuſtrirtes Sonntagsölatt, Mode und Heim,
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führung von Reformen in Macedonien
werde, entbehre jeder Begründung Ebenſo
iſt es unrichtig, daß Sinowjew mit einer Jntervention
OeſterreichUngarns in Macedonien und einer ſolchen
Rußlands in Armenien gedroht habe. Dagegen em
pfahl er der Pforte, gegen die unruhigen Elemente
mit Strenge einzuſchreiten, jedoch die fried
fertige Bevölkerung zu ſchonen, da OeſterreichUngarn
und Rußland wünſchten, daß Ruheſtörungen ver
mieden werden. Jn der Audienz vom Freitag theilte
Sinowjew dem Sultan die von OeſterreichUngarn
und Rußland bei der bulgariſchen Regierung unter
nommenen Schritte und die von der letzteren gegebenen
Verſicherungen mit und empfahl aufs Neue energiſche
Maßnahmen gegen die Unruheſtifter und rückſtchtsvolle
Behandlung der Unſchuldigen.

Bulgarien. Der „Pol. Corr.“ zufolge richtete
die bulgariſche Regierung wegen der türkiſchen
Truppenzuſammenziehungen in Mace-
vonien eine Anfrage an die Pforte, worin erklärt
wird, dieſe Verſchiebungen ſeien geeignet, die herrſchende

Aufregung zu vermehren, und Bulgarien werde nicht
im Stande ſein, eine friedliche Haltung der Mace
donier und Bulgaren ohne beſondere leicht mißzuver
ſtehende Maßnahmen zu bewirken

China. Die Regierung hat für ganz China
geltende Vorſchriften über die Verleihung von Berg
werks-Conzeſſionen an Ausländer auf
geſtellt. Danach ſoll die Regierung von dem Gewinn
aller Mienen 25 Prozent erhalten, ferner 25 Prozent
von der Förderung an Diamanten und Edelſteinen,
15 Prozent von dem gewonnenen Gold, Silber und
Queckſilber, 10 Prozent von Kupfer, Blei und Zink,
5 Prozent von Kohle und Eiſen außerdem iſt die
Ausfuhrabgabe von 5 Prozent oder von den in China
verwendeten Erzeugniſſen die Likinabgabe von 2
Prozent zu entrichten.

Deutſchland
Berlin, 2. April. Von dem Kaiſerpaar

waren zur Mittags und Abendtafel am Sonnabend
keine Einladungen ergangen. Am Sonnabend Nach
mittag unternahmen beide Majeſtäten einen Spazier
gang im Thiergarten und beſuchten ſpäter den
liturgiſchen Gottesdienſt in der DomInterimskirche.
Am erſten Oſterfeiertage vormittags nahm die
Kaiſerliche Familie an dem Gottesdienſt in der
Garniſonkirche theil. Nachmittags begaben ſich die
Majeſtäten mit den Prinzen Söhnen und der Prin-
zeſſinTochter nach Schloß Bellevue, wo ein Oſtereier
Suchen ſtattfand; hierzu waren Prinz und Prinzeſſin
Friedrich Leopold geladen eine Reihe weiterer Ein
ladungen war ergangen. Abends ſpeiſten die
Majeſtäten allein. Zur Mittags und Abendtafel
am Montag bei den Majeſtäten waren keine Ein
ladungen ergangen. Dienſtag Morgen unternahmen
beide Majeſtäten mit den Prinzen Söhnen einen
Spaziergang im Thiergarten. Später conferirte der
Kaiſer im Auswärtigen Amt mit dem Staatsſekretär
Frhrn. v. Richthofen, hörte im Kgl. Schloß die
Vorträge des Chefs des Militärcabinets und dem
nächſt des Chefs des Admiralſtabes und nahm ſodann
die Rapporte der Leibregimenter entgegen.

(Der Kronprinz) wird zur Fortſetzung
ſeiner Studien am 15. April in Bonn zurückerwartet.
Prinz Eitel Friedrich ſoll dagegen erſt zum
Herbſt in der rheiniſchen Univerſitätsſtadt eintreffen
und dann noch ein Semeſter mit dem Kronprinzen
zuſammen ſtudiren. Da der Thronfolger am 24.
April vorigen Jahres an der Univerſität Bonn
immatrikulirt wurde, ſo wird demnach die Studien
zeit von zwei Jahren genau innegehalten werden.

Kaiſerliches Beileidstelegramm.)
Der Kaiſer hat dem durch den Tod ſeiner Gattin
und eines hoffnungsvollen Sohnes ſchwer geprüften
Prof. A. v. Werner am erſten Oſterfejertage in
einem Handvſchreiben ſeine warme Theilnahme aus
geſprochen und ihm zugleich den Stern zum Rothen
Adlerorden zweiter Klaſſe verliehen.

empfohlen
wegen des Ablebens der Kaiſerin Friedrich verſchoben
worden war, wird, wie verlautet, Ende Mai d. J.
ſtattfinden. Zu dieſem Behufe wird der Monarch
an Bord ſeiner Yacht „Hohenzollern“ im dortigen
Hafen eintreffen und in Verbindung mit dem Beſuche
der Stadt Emden den Borkumer Landungsmanövern
beiwohnen.

(Fürſt Münſter.) Jn dem Nachruf,
welchen der „Reichsanzeiger“ dem verſtorbenen Fürſten
Münſter widmet, heißt es: Fürſt Münſter hatte ſehr
früh ſchon die Beſtimmung Preußens, zur führenden
Großmacht in Deutſchland zu werden, erkannt. Aus
voller Ueberzeugung und mit ſeiner ganzen Perſön
lichkeit war er deshalb nach den Ereigniſſen des
Jahres 1866 zunächſt als Parlamentarier auf den
Boden der neuen Verhältniſſe getreten als dann
ſpäter der Ruf an ihn erging, auch auf dem Gebiete
der äußeren Politik ſich in den Dienſt des Reiches
zu ſtellen, iſt er mit Freuden dieſem Rufe gefolgt
und hat von da an ſein reiches ſtagatsmänniſches
Wiſſen und ſeine große Erfahrung zum Beſten der
auswärtigen Stellung des Vaterlandes verwerthet.
Die patriotiſche Hingebung und das Geſchick, das er
als Botſchafter in den ihm anvertrauten gewichtigen
Stellungen bewies, verſchafften ihm das unerſchütter
liche Vertrauen ſeiner kaiſerlichen Herren. Mit Stolz
konnte er an ſeinem Lebensabend auf das Gedeihen
des Reiches blicken, an deſſen Aufbau und veſſen
Kräftigung in hohem Maße thätig mitzuwirken ihm
ſelbſt vergönnt geweſen war.

(Zur Conferenz Bülows und Prinettis.)
Die Zuſammenkunft des deutſchen Reichskanzlers mit
dem italieniſchen Miniſterpräſtdenten in Venedig wird
von der italieniſchen Preſſe außerordentlich ſympathiſch
beſprochen. Jn einem das Reſultat des Geſpräches
zwiſchen Bülow und Prinetti zuſammenfaſſenden
Artikel erklärt die offiziöſe „Tribuna“, die ökonomiſchen
und politiſchen Jntereſſen Jtaliens ſeien um ſo ſicherer
geſchützt, als Bülow ſich geneigt gezeigt habe, den
italieniſchen Wünſchen Rechnung zu tragen, die in
politiſcher Beziehung die Aufrechterhaltung des
staſtus quo im Mittelmeer und Balkan
ſeien, wo keine Veränderung ohns Italien eintreten
dürfe und die gegebenenfalls das Beſitzrecht an
Tripolis beträfen. Es ſei hierbei klar, daß in
London die Freundſchaft Jtaliens höher geſchätzt werde
als der Befitz von Tripolis. Auch die Frage der
Handelsverträge ſei erledigt, nachdem
Bülow erklärt habe, Deutſchland habe keine Abſichten,
Jtalien zu ſchädigen, und werde dieſem ſeine guten
Dienſte auch in OeſterreichUngarn leihen, damit die
Handelsbeziehungen den politiſchen entſprechen.

(Entſendung deutſcher Kriegsſchiffe
zuden engliſchen Krönungsfeierlichkeiten.)
Gutem Vernehmen nach find die fünf neuen
Linienſchiffe des erſten Geſchwaders „Kaiſer
Wilhelm II.“, „Kaiſer Friedrich III.“, „Kaiſer
Wilhelm der Große“, „Kaiſer Barbaroſſa“ und
„Kaiſer Karl der Große“ auserſehen, unter dem
Befehl des Prinzen Heinrich ſich zu den
Krönungsfeierlichkeiten nach England zu begeben,
um an der internationalen Flottenſchau Ende Juni
Theil zu nehmen. Die fünf genannten Schiffe find
die modernſten und leiſtungsfähigſten Linienſchiffe der
deutſchen Flotte. Sie bilden gegenwärtig den Kern
des heimiſchen Linienſchiffsgeſchwaders. Jn Bezug
auf die artilleriſtiſche Bewaffnung können die Schiffe
jeden Vergleich mit den mächtigſten und größten
Panzerkoloſſen der Welt aushalten, da ſie 24 em
Schnellfeuerkanonen führen, deren ſich außer der
deutſchen keine andere Seemacht rühmen darf.

Dr. Lieber.) Der „Köln. Volksztg.“
zufolge wurde bei Dr. Lieber, welcher im Laufe des
Winters durch häufige Anfälle ſeines Leidens ſichtlich
ſchwächer geworden war, am Gründonnerstag eine
Lungenentzündung feſtgeſtellt. Der Tod trat
am Oſtermontag gegen Mittag ein, die Leichenfeier
wird Donnerstag ſtattfinden.

Gum Zolltarif.) Wenn für das Schickſal



der Zolltarifvorlage ausſchließlich entſcheidend
wäre der feſte Wille der Compromißparteien, etwas
Poſttivrs zu Stande zu bringen, ſo würden die
Ausſichten der Vorlage an ſich vielleicht nicht un
günſtig erſcheinen. Von konſervativer Seite und
auch in den Centrumsorganen wird Tag aus, Tag
ein der Flaumacherei der extremen Agrarier entſchieden
entgegengetreten. Auch konſervative Führer benutzen
die parlamentariſche Ruhepauſe, um die Verſtändigungs

oktion raſcher in Flug zu bringen. So gab Graf
Kanitz in einer Verſammlung in Preuß. Holland
der Hoffnung Ausdruck, daß der Zolltarif doch noch
durchgehen werde, „da er durchgehen müſfe.“
Graf LimburgStirum läßt ſich heute ebenfalls
vor ſeinen Wählern in Canth über die Ausſichten
des Zolltarifs vernehmen. Ob mit derſelben diplo
mwatiſchen Reſerve, wie vor den Agrariern im Eircus
Buſch, wird abzuwarten ſein.

(Von der Marine.) Das Linienſchiff
„Kaiſer Wilhelm II.“ wird im Juni zur
Krönungsfeier nach England abgehen und an
der Flottenſchau in Sprithead iheilnehmen. Weitere
Schiffe der Kaiſerklaſſe ſchließen ſich an. Nachdem
ſchon wiederholt ein Kreuzer der Vereinigten Staaten
bis in den Oberlauf des Amazonenſtromes
hineingefahren iſt, hat jetzt zum erſten Mal ein
deutſcher Kreuzer die Bereiſung des ge-
waltigen Stromes angetreten. Die Reiſe erfolgt auf
vielfachen Wunſch der deutſchen Reichsangehörigen
in den an dem Strom gelegenen großen Handels
ſtädten. Dem „Falke“ iſt der Befehl zugegangen,
den Amazonenſtrom möglichſt bis über den Mittel
lauf hinauf ſtromauf zu befahren, wenn die Waſſer
verhältniſſe der jetzigen Jahreszeit dies geſtatten.
Sobald die Stationirung eines Kanonenbootes auf
den amerikaniſchen Stationen erfolgt ſein wird, ſoll
auch auf dem La Plata die deutſche Flagge gezeigt
werden.

(Colonialpoſt.) Die Sicherheitszu
ſtände in Kamerun laſſen viel zu wünſchen
übrig. Vor Kurzem meldeten wir die Ermordung
des verdienſtvollen Oberleutnants Nolte, und jetzt
ſind ſchon wieder Hiobspoſten über Gewaltthätigkeiten
der Neger im Banegebiet eingetroffen, wobei zwei
deutſche Faktoreivorſteher lebensgefährlich verwundet
wurden. Ein Telegramm aus Hamburg, 29. März,
meldet: Einer Kameruner Piivatmeldung zufolge
ſind in Bane neue Aufſtände ausgebrochen, wobei
zwei Leiter von Faktoreien der Hamburger Firmen
Randert u. Stein und Theodor Maaß durch Ge
wehrſchüſſe der Neger ſchwer verletzt wurden. Die
Aufrührer hatten ihre Gewehre mit zerkleinertem
Meſſingdraht geladen. Die ältere Bremer Meldung
von der Ermordung des Kaufmanns Peterſen, eines
Angeſtellten derr Bremer WeſtafrikaGeſellſchaft, be
ſtätigt fich nicht, Peterſen ſtürzte vielmehr infolge
Reißens einer Tra matte und erlitt einen Schädel
bruch, an deſſen Folgen er geſtorben iſt.
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Parlamentariſches.
Ein neues Defizit kommt zu Tage in

der ſoeben dem Reichstage zugegangenen Ueberſicht
über die Einnahmen und Ausgaben des oſtafri
kaniſchen Schutzgebietes für 1899, Dieſe
Ueberſtichten kommen aus den Schutzgebieten ſtets ein
vder zwei Jahre ſpäter wie nach den ſonſtigen Ueber
ſichten der Reichsreſſorts. Jn dem ſoeben vom
Reichstage feſtgeſtellien Etat für 1902 iſt die Deckung
eines Defizits von DeutſchOſtafrika von 1898 im
Betrage von 1470 692 Mk. vorgeſehen. Jetzt kommt
alſo noch hinzu ein Defizit aus dem Jahre 1899
im Betrage von 566 396 Mk., für welches eine
Deckung nirgend vorhanden iſt. Man hat 1899,
wie man ſagt, zur Behebung eines drückenden
Mangels an Dienſtwohnungen 5 Grundſtücke für
204582 Mk. angekauft, die im Etat nicht vorge
ſehen waren. Dann hat man zu Cxprditionen der
Schutztruppe in Folge kriegeriſcher Verwicklungen
159 063 Mk. über den Etat hinaus vrrausgaben
wöſſen u. ſ. w. u. ſ. w.

Ueber die Beamtenfürſorge ſoll, wie
rin Berichterſtatter meldet, dem Abgeordnetenhauſe
noch ein Geſttzentwurf zugehen

Volkswirthſchaftliches.
Die Berliner Behörden und die Woh

mungsnoth. Der Magiſtrat von Berlin beſchäftigte
fich in ſeiner Donnerstags Sitzung eingehend mit der
Frage der Linderung der Wohnungsnoth und ge
nehmigte den Entwurf eines Vertrages zwiſchen der
Stadtgemeinde Berlin und der Actiengeſellſchaft:
„Verein zur Verbeſſerung der kleinen Wohnungen
zu Berlin Danach erhält der Verein von der
Stadtgemeinde Berlin ein Baardarlehen von
800000 Mk. unter gewiſſen Bedingungen.

Die Betriebseinſchränkungen in den
militäriſchen Fabriken ſcheinen einen größeren
Umfang annehmen zu ſollen, als bisher erwartet
wurde. So erhielten am Sonnabend vor Oſtern in

der Artilleriewerkſtatt zu Spandau 200 Mann
ihre Entlaſſung; bei 100 anderen, denen gleichfalls
gekündigt worden war, konnte von der Entlaſſung
Abſtand genommen werden, weil ſich für dieſe durch
Eröffnung eines neuen Betriebes (Hülſenfabrikation)
Verwendung gefunden hat. Jn der Geſchützgießerei,
der Geſchoßfabrik, im Feuerwerkslaboratorium und
der Pulverfabrik nehmen die angekündigten Ent
laſſungen im April ihren Anfang und werden bis
in den Mai hinein dauern es werden außer unver
heiratheten Leuten auch Hunderte von Familienvätern
arbeitslos, darunter ſolche, die ſchon neun Jahre
hintereinander im Dienſt der Militärwerkſtätten be
ſchäftigt find. Wenn der Staat mit ſolchem Bei
ſpiele vorangeht, darf man ſich über Private, die bei
ſchlechtem Geſchäftsgange ihre Arbeiter einfach ent
laſſen, nicht wundern.

Nach dem „Daily Telegraph“ will Amerika
verſuchen, in der Fleiſcheinfuhrfrage mit
Deutſchland zu einer Verſtändigung zu kommen.
Die Vereinigten Staaten werden wahrſcheinlich zur
freundſchaftlichen Beilegung der Frage ver Einfuhr
von konſervirtem Fleiſch nach Deutſchland die Ein
ſetzung einer aus deutſchen und ameri-
kaniſchen Chemikern beſtehenden Com-
miſſion anregen, die Unterſuchungen über die
Konſervirung von Fleiſch anſtellen und diejenigen
Mittel bezeichnen ſoll, die den in der Verordnung
der deutſchen Regierung aufgeſtellten Forderungen
entſprechen. Staatsſekretär Hay bereite eine An-
weiſung an den amerikaniſchen Botſchafter in Berlin,
White, vor. Die Agrarier werden durch ihr Ge

kaniſche Anregu

Vermiſchtes.
(Ein geiſteskranker Apotheker.) Aus Prag

wird Wiener Blättern gemeldet Schon ſeit längerer Zeit
langten an das Apotheker-Gremium Beſchwerden darüber ein,
daß die in der Apotheke des Theodor Prunner in der
Gerſtegaſſe hergeſtellten Medizinen den Rezepten nicht ent
ſprechen. Neulich Nachmittags wurde Prunner dabei über
raſcht, wie er aus ſtarken Giften Arznelen zube-
reiten wollte. Man erkannte ſofort, daß man es mit
einem Geiſteskranken zu thun habe. Prununer wurde in die
Jrrenanſtalt transportirt, wo Gehirnparalyſe konſtatirt wurde.

cht eingeht.

Es iſt einem Zufalle zu danken, daß kein nennenswerthes
Unglück angerichtet wurde.

(Abdul Hamid in Sorgen.) Merkwürdige Mit
theilungen über das jetzige Leben des Sultans Abdul Hamid
macht ein engliſcher Berichterſtatter, der in Bukareſt ein
Jnterview mit einer Perſönlichkeit hatte, die vor kurzem von
Konſtantinopel gekommen iſt und zu den wenigen Perſonen
gehört, die in der litzten Zeit zu den Privatgemächern Sultan
Abdul's Zutritt hatten. Wie wir ſchon mehrmals betonten,
iſt in den letzten drei Jahren der Sultan von der Angſt
vor einem Verrath, ſogar von ſeiten fehner wenigen
vertrauten Anhänger, ſo beſeſſen gewefen, daß er drei be
ſonders gebaute Gemächer im Palaſt hat, die von einem
Korridor umgeben ſind und von hundert beſonderen Polizei
agenten bewacht werden. Jn dieſen Zimmern lebt er. Sein
Arzt und zwei Begleiter von hohem Rang müſſen reichlich
von jedem Gericht eſſen, ehe er es anrührt. Er ſchläft
niemals im Bett, ſondern auf einer Chalſelongue, und auch
nur eine Stunde hintereinander; denn immerfort ſchreckt
er angſtvoll auf. Er trägt zwei geladene Revolver. Die
ſtändige Nervenabſpannung hat ſeine Geſundheit völlig an
gegriffen er iſt ein Spfelzeug in der Hand der wentgen,
denen er vertraut. Viele Verſchwinden auf das einfache Zeugniß
anderer hin, die gegen ſie einen Privathaß haben. Vor
einigen Monaten erſt erſchoß der Sultan mit eigener Hand
3 Jnſaſſinnen ſeines Harems vor ihren Gefährtinnen,
weil er einen Verrath argwöhnte. Der Betreffende, von dem
dieſe Nachrichten ſtammen, deutete dunkel an, daß vor Ablauf
des Jahres Europa eines Morgens durch einen plötzlichen,
aber erfolgreichen Handſtreich erſchreckt ſein würde, über deſſen
Ratur er ſich nicht näher ausdrückte. Er ſagte nur: „Jn
kurzem wird man es ſehen.“

(Das Verkehrsweſen in Deutſch-Südweſt
afrika) iſt um eine intereſſante Neueinrichtung bereichert
worden. Wir entnehmen darüber der „DeutſchSüdweſt
afrikaniſchen Zeitung“ Folgendes: Seit dem 9. Dezember v.
J. beſteht zwiſchen Windhoel und Gibeon und den Zwiſchen
ſtationen eine Verbindung mittels Heliographen. Die
Geſammtentfernung (Windhoek Gibeon) beträgt etwa 320
Kilometer, die größte Entfernung zwiſchen zwei Stationen etwa
70 Kilometer. Die Linie iſt dem Privatverkehr geöffnet. Ge
bühren werden vorläufig nicht erhoben. Die Dienſtſtunden ſind
zur Zeit von 6 bis 10 Uhr morgens, Sonntage ausgeuommen.
Unter den günſtigſten Bedingungen kann ein Telegramm in
etwa vier Stunden in Gibeon ſein. Zur Zeit dauert es
meiſt länger, da jetzt ſn der Regenzeit oft Wo ken oder auch
das in Folge der enormen Hitze ſchon ganz früh am Tage
eintretende Flimmern und Schwimmen der Luft das
Heliographiren auf einer Station unmöglich machen.
Jmmerhin bedeutet die Nachrichten Uebermittelung eine be
deutende Verkehrsverbeſſerung. Denn bisher konnten nur
alle 14 Tage zwiſchen mee und Gibeon durch die
Karrenpoſt Nachrichten vermittelt werden, deren Beförderungs
dauer 51/2 Tage beträgt. Der zur Verwendung kommende
BrightonHeliograph ermöglicht es, die Sonnenſtrahlen mit
einem oder zwei Spiegeln auf einen beliebigen Punkt im
Gelände zu reflektiren. Man ſtellt das Licht ſo ein, daß
d'e Gegenſtation bei herabgedrückter Taſte das Licht ſieht.
Läßt man die Taſte los ſo verſchwindet das Licht. Die
Anwendung kurzer Lichtblitze und langer Lichtzeichen, ent
ſprechend den Punkten und Strichen des MorſeAlphabets,
ermöglicht die Verſtändiguug.

(Ein Bräutigamvon108Jahren.) John Barlow,
ein Pächter in Oak Ridge (Verein. Staaten) wird trotz
ſeiner 108 Jahre in kurzem noch einmal heirathen. Seine
Auserkorene iſt eine „junge“ Wittwe von 90 Jahren. Sie
wird ſeine fünfte Gattin ſein, denn vier Frauen hat John
Barlow bereits begraben. Der heirathsluſtige Alte erfreut
ſich einer eiſernen Geſundheit; er macht jeden Tag lange
Spaziergänge durch die Felder und ſein Gedächtniß iſt ſo gut,

daß er bei Grenzſtreitigkeiten mit den Nachbarn ſtets anzu
geben weiß, wo die im Laufe der Jahre verwiſchten Grenzen
der Felder geweſen ſind. Arzneien braucht John Barlow
niemals, dafür trinkt er gern eiren guten Schnaps, raucht
wie eine Dampfmaſchine und huldigt in allen Ehren noch
anderem Zeitvertreib.

(Die Bevökerung Berlins) hat ſich, nach deu
neneſten Feſtſtellungen, vom 31. Dezember 1900 bis zum 31.
Dezember 1901 von 1888710 Perſonen auf 1 901 567 ver
mehrt, hat alſs im Laufe des Jahres 1901 einen Zuwachs
von nur 12857 Perſonen gehabt, während im Jahre 1900
der Bevölkerungszuwachts 42 493 betragen hatte. Dieſe
Verlangſamung der Bevölkerungsvermehrung iſt eine Folge
der im Jahre 1901 eingetretenen Vermindernng der Zunzüge
und der gleichzeitigen Vermehrung der Fortzüge. Der Be
völkerungszuwachs des letzten Jahres iſt allein durch den
Geburtenüberſchuß zu Stande gekommen. Bemerkenswert iſt,
daß an dem Zuwachs von 1901 die weibliche Bevölkerung
noch mit 11780 Perſonen (im vorhergehenden Jahre mit
18843) bethelligt iſt, die männliche dagegen mit der ganz
außerordentlich geringen Zahl von nur 1077 Perſonen (im
vorhergehenden Jahre mit 23 650). Am 31. Dezember 1901
ſtanden 903 116 männlichen Perfonen bereits 998 451 weib
iche gegenüber, ſodoß unter je 1000 Einwohnern 475 männ-
liche und 525 weibliche waren.

(Von Terlinden.) Wie der „Conf.“ hat Terlinden
auf der Fahrt von Chicago nach NewYork verſucht, ſich das
Leben zu nehmen. Er wollte ſich mit einem Meſſer, welches
er in der Taſche verborgen hielt, die Kehle durchſchneiden,
doch konnte ſein Vorhaben noch rechtzeitig verhindert werden.
Seine Auslkeferung iſt übrigens hauptſächlich erfolgt auf
Grund der vorgekommenen Stempelfälſchungen, da auf diefes
Vergehen hin Auslieferung unbedingt zu erfolgen hat. Daß
bei den Banken in Chicago 125000 Dollars mit Beſchlag
belegt worden ſind, welche Terlinden dafelbſt deponirt hatte
iſt bereits mitgetheilt worden.

i e rS C t KHeitt.
v nUeberraſchender Erfolg.
Wer proſitirt durch Erfahrnng?

Fräulein Marie Teſchauer in Birſtein i, Hiſſen
Naſſau giebt uns eine intereſſante Beſchreibung, wie
ſte nach längerem Leiden geheilt wurde, ſo daß andere
Leidende Nutzen daraus ziehen mögen.

Jhre eignen Worte: „Lange Zeit litt ich an
einem heftigen Huſten begleitet von Blähungen und
öfterem Erbrechen, was einigemal ſehr dickes Blut
war. Dazu kamen häufige Ohnmachtsfälle. Der
Appetit verlor ſich ganz und ich wurde ſehr ſchwach.
Das Athmen wurde mir ſehr ſchwer. Beim Gehen
fühlte ich Schmerzen im Magen, Alle Medizin,
die ich einnahm, war vergebens, mein Zuſtand wollte
fich nicht beſſern. Da bekam ich zufällig ein Heft
in die Hand, wo von Warners Safe Cure zu leſen
war, und ſah, daß dieſes Mittel ſchon ſo vielen
Kranken zu ihrer Geſundheit verholfen hatte. Jch
beſtellte mir ſofort eine Flaſche Warners Safe Cure
und Warnere Pillen. Als ich mit der erſten Flaſche
zu Ende war, fühlte ich Erleichterung. Nach Ver
brauch von 4 Flaſchen Warners Safe Cure und
Pillen bin ich nun wieder hergeſtellt und fühle mich
friſch und wohl und kann meine Arbeiten mit Luſt
verrichten.“

Tauſende ſind mit ähnlichen Leiden behaftet und
führen ein Leben voller Qualen und ſtechen dahin,
weil ſie die richtige Medizin nicht finden. Für
ſolche iſt Obiges ſicherlich eine Freudenbotſchaft.

Warners Safe Cure enthält Virg. Wolfsfußkraut
20,0, Edelleberkraut 15,0, GaultheriaGrtrakt 0,5,
Kaliſalpeter 2,5, Weingeiſt 80,0, Glycerin 40,0,
deſt. Waſſer 375,0, und iſt zu beziehen von Löwen
Apotheke in Magdeburg Abler-Apotheke in Aſchers
leben JohannieApotheke in Halberſtadt; Löwen
Apotheke in Staßfurt.

Einen ſchönen Taint
erzielt man nicht durch ſcharfwirkende ſog.
Schönheitsmittel, ſondern durch vernünftige
Hautpflege; hierzu eignet ſich in hervorragen
der Weiſe nach ärztlichen Ausſprüchen die
„PatentMyrrholinSeife“. So ſchreibt ein
bekannter Arzt über dieſelbe: Jn einem

Falle von unreinem Taint, der bis
her allen Seifen trotzte, einen

4 glänzenden Erfolg erzielt. Man
nehme zum täglichen Gebrauch nur die „PatentMyrrholin
Seife. Ueberall, auch in den Apotheken, erhältlich.

ruſſiſchengauft uur Weidemann's Jl
ſeit 1883 nach Weidemann's
eigenem Verfahren präparirt.
Vorräthig in Apotheken und Dro
gerien, die durch Schaufenſter Plakate
erkenntlich; man beachte unbedingt
beim Einkauf des Thee's die
nebenſtehende Schutzmarke und die
auf den Plakaten abgebildete Original
packung, da Weidemann's Packung,

n Schutzmarke, Litteratur e e. nach
geahmt werden. Vor werthloſen Nachahmungen des
patentamtlich geſchützten Weldemann“s ruſſiſchen
Knöterich wird hiermit ausdrücklich gewarnt. Wo
nicht erhältlich, direct von E. Weidemann in Lieben
burg am Harz.

Die beſte und bevorzugteſte Schuhwichſe iſt diejenige, die
raſchen, dunklen, haltbaren Glanz erzeugt. Dieſe vorzüglichen
Eigenſchaften beſitzt in hohem Maße Gentner's Wichſe in
rothen Doſen mit dem Kaminfeger, denn dieſe Wichſe erzeugt
thatſächlich mit wenigen Bürſtenſtrichen den prachtvollſten
Glanz. Man verdünnt die Wichſe ſtark mit Waſſer und
trägt fie leicht auf's Leder auf.
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Anzeigen.
Für dieſen Theil übernimmt die Redaction dem

Publikum gegenüber keine Verantwortung

FamilienNachrichten.
Dienſtag Nachmittag verſchied plötzlich und

unerwartet unſere liebe Tochter, Schweſter und
Schwägerin, Frau

Bertha Weniger
geb. Runkel.

Dies zeigt mit der Bitte um ſtille Theil
nahme hierdurch an F. Runkel.

Die Beerdigung fiadet Freitag Nachmittag
4 Uhr vom Trauerhauſe, Saalſtr. 2, aus ſtatt.

Etwaige Kranzſpenden bitte Kurzeſtraße 5
abzugeben

Für die vielen und ehrenden Beweiſe
herziichſter Theilnahme, die uns von
allen Seiten bei dem Hinſchelden und
Begräbniß unſeres invigſtgeliebten Soh S
nes, Bräutigams und Bruders erwieſen
worden ſind, ſowie für die überaus

reichen Blumenſpenden ſagen wir unſern
tie'g fühlteſten Dank

e Merſeburg, Zoſſen.
Familie Palmié,
Familie Schulize.

welche uns beim Hinſcheiden unſeres
lieben Walter ihre herzliche Theilnahme

eſen baben, ſagen wir innigſten Dank.

Karl Werner und Frau.
Jnnigſten Dank für die vielen Beweiſe der

Liebe und Theilnahme beim Hinſcheiden unferes
kleinen Walter.

rerne
Bekanntmachung,

Hetreffend die Veſchäftiguug von Ge
hülfen und Lehrlingen in Gaſt und

Schaukwirthſchaften.
Auf Grund des 8 120 e Abſ. 3 der Ge

werbeordnung hat der Landesrath nachſtehende
Beſtimmungen über die Beſchäftigung von Ge
hülfen und Lehrlingen in Gaſt und in Schank
wirthſchaften erlaſſen.

Jn Gaſt und in Schankwirthſchaften iſt
Jedem Gehülfen und Lehrling über ſechzehn
Jahre für die Woche ſiebenmal eine ununtir-
brochene Rahezeit von mindeſtens acht Stunden
zu gewähren. Der Beginn der erſten Ruhezeit
darf in die vorhergehende, das Ende der ſie
venten Ruhezeit in die nachfolgende Woche
fallen.

Für Gehülfen und Lehrlinge unter ſechzehn
Jahren muß die Ruhezeit mindeſtens neun
Stunden betragen Durch Poltkzei Verordnungen
der zum Erlaſſe ſolcher Verordnungen berech
tigten Behörden kann dieſe längere Ruhezeit
auch für Gehülfen und Lehrlinge über ſechzehn
Jahre vorgeſchrieben werden.

Die höhere Verwaltungsbehörde iſt befugt
im Bade und anderen Kurorten die Ruhezett
für Gehüſfen und Lehrlinge über ſechzehn Jahre
in Gaſtwirthſchaften während der Saiſon, jedoch
nicht über eine Dauer von drei Monaten, bis
auf ſieben Stunden herabzuſetzen. Neben dieſer
Ruhezeit müſſen täglich, abgeſehen von den
Mahlzeiten, Ruhepauſen in der Geſawmtdauer
von mindeſtens zwei Stunden gewährt werden.

2) Der Zeitraum zwiſchen zwei Ruhezeiten,
welcher auch die Arbeitsbereitſchaft und die
Ruhepaufen umfaßt, darf in den Fällen der
Ziffer 1 Abſ. 1 köchſtens ſechzehn Stunden, in
Den Fällen der Ziffer 1 Abſ. 2 höchſtens fünf
r Stunden und in den Fällen der Ziffer 1
Abſ. 3 höchſtens ſiebzehn Stunden betragen.

3) Eine Verlängerung der in Ziffer 2 be
gelchneten Zeitränme iſt für den Betrieb bis zu
echzigmal im Jahre zuläſſig. Dabei kommt

jeder Fall in Anrechnung, wo auch nur für
einen Gehülfen oder Lehrling dieſe Verlängerung
ſtattgefunden hat.

Auch in dieſen Fällen muß für die Woche
eine Unterbrechung durch ſi ben Ruhezeiten von
der vorgeſchriebenen Dauer (Ziffer ſtattfinden.

4) An Stelle einer der nach Ziffer 1 zu ge
währenden ununterbrochenen Ruh zeiten iſt den
Gehülfen und Lehrlingen mindeſtens in jeder
dritten Woche einmal eine ununterbrochene
MRuhezeit von mindeſtens vierundzwanzig Stun
den zu gewähren.

Jn Gemeinden, welche nach der jeweilig
Jetzten Volkszählung mehr als zwanzigtauſend
Einwohner haben, iſt die Ruhezeit mindeſtens
in jeder zweiten Woche zu gewähren.

Jn denjenigen Wochen, in welchen hlernach
eine vierundz vanzigſtünd'ge Ruhezeit nicht ge
währt zu werden braucht, iſt außer der unter
Brochenen Ruhezeit von der vorgeſchriebenen
Dauer (Ziffer 1) mindeſtens einmal eine weitere
ununterbrochene Ruhezeit von mindeſteas ſechs
Stunden zu gewähren, welche in der Zeit
zwiſchen acht Uhr morgens und zehn Uhr
abends liegen muß.

5) Die Arbeitgeber ſind verpflichtet, ein
Verzeichniß anzulegen, welches die Namen der
einzelnen Gehülfen und Lehrlinge enthalten muß.

Jn das Verzeichniß iſt für jeden einzelnen
Gehäülf n und Lehrling einzutragen, wann und
für welche Dauer eine Ruhezelt gemäß Ziffer
4 gewährt worden iſt.

Arbeltgeber, welche von den Beſtimmungen
der Ziffer 3 Gebrauch machen, ſind verpflichtet,

ein weiteres Verzeichniß anzulegen, in welches
einzutragen iſt, wann Ueberarbeit im Betriebe
während des Kalenderjahres ſtattgefunden hat.

Die nach Abſatz 1,2 zu machenden Ein
tragungen haben ſpäteſtens am erſten Tage
nach Ablauf jeder Woche für die verfloſſene
Woche zu erfolgen.

Dle Verzeichniſſe ſind auf Erfordern den
zuſtändigen Behörden und Beamten zur Ein
ſicht vorzulegen.

6) Gehülfen und Lehrlinge unter ſechzehn
Jahren dürfen in der Zeit von zehn Uhr abends
bis ſechs Uhr morgens nicht beſchäftigt werden.
Außerdem dürfen Gehülfen und Lehrlinge weib
lichen Geſchlechts zwiſchen ſechzehn und achtzehn
Jahren welche nicht zur Familie des Arbeit
gebers gehören, während dieſer Zeit nicht zur
Bedienung der Gäſte werdet werden.

7) Als Gehülfen und Lehrlinge im Sinne
dieſer Beſtimmungen gelten ſolche Perſonen
männlichen und weiblichen Geſchlechts, welche
im Betriebe der Gaſt und der Schankwirth
ſchaften als Oberkellner, Kellner eder Kellner
lehrlinge, als Köche oder Kochlehrlinge, am
Buffet oder mit dem Fertigmachen kalter Speiſen
beſchäftigt werden. Ausgenommen ſind jedoch

J Perſonen, welche hauptſächlich in einem mit
der Gaſt oder der Schankwirthſchaft verbun
denen kaufmänniſchen oder ſonßigen gewerb
lichen Betriebe beſchäftigt werden, ſofern ihre

M tägliche Arbeitszeit in dieſem Betrieb ander
weiten reichsrechtlichen Vorſchriften unterliegt.

8) Die vorſtehenden Beſtimmungen treten
am 1. April 1902 in Kraft. Bis zum 31.
Dezember 1902 iſt Ueb
ſters fünfundvierzigmal zuläſſig.

Von dem in Ziffer 6 Satz 2 entholtenden
Verbote ſind diejenigen Perſonen ausgenonimen,

Kellnerinnen ſind.
Berlin, den 23. Januar 1902.

Der Stellvertreter des Reichskauzler.
gez. Graf von Poſadowsky.

Vorſtehende Bekanntmachung wird behufs
Beachtung zur Kenntniß gebracht.

Merſeburg, den 24 März 1902.
Die PolizeiVerwaltung.

Gewerbliche Fort-
vildungsſchule.

Die Aufnahme neuer Schüler findet Sonn
tug den 6. April, vormittags 11 Uhr,
in der 2. Bürgerſchule ſtatt. Zu derſelben
haben ſich ſämmtliche neuen Lehrlinge und ge
werblichen zum Schulbeſuch verpflichteten Arbeiter

einzufinden und das letz'e Schulzeugniß mit
zubringen. Das Curatorinm.

J. A. Keſſel

Ausſchreibung.
Die Ausführung der Zimmerarbeiten

und die Lieferung des dazu erforderlichen

Materials
zum Neubau unſerer Brauerei ſoll im Wege
der Wettbewerbung in 2 Looſen vergeben werden.

Angebote ſind bis Freitag den 11 April
1902, vormittags 11 Uhr, in unſerer Ge
ſchäftsſtelle, Weißenfelſer Str. 28, hier,
einzureichen woſelbſt die Bedinzungen und
Zeichnungen ausliegen, auch die Verdingungs
anſchläge entnommen werden können und die
Offerten am obigen Termine geöffnet werden.

Merſeburg, den 29. März 1902.
Bürgerliches Brauhaus

Merſeburg.
Lücke Klein

Zwangsverſteigerung.

Donnerstag den 3. April,
mittags 12 Uhr,

verſteigere ich im Gaſthofe zu Schkopan
eine noch dorthin zu bringende

Kommode mit Glas-
ſchrank, l einth. Kleider
chrank

an den Beſtbietenden gegen ſofortige Zahlung.
Merſeburg, den 1. April 1902.

Naumanmm, Gerichtsvollzieher
TVuſern. Drescnmasenine

und 1 Wurstmaschine
zu verkaufen Creypan Nr. 15.
6 Stück kleine Gänſe
zu verkaufen Rössen Nr. 1I8.,
Vin guterh. Kinderwagen

zu verkaufen Neumarkt 26.
Starker Einſp.-Wagen

zu verkaufen Amtshänuſer 12.
Fuhre gutes Wiesenheu

und l Fuhre Kleeheu
zu verkaufen bei Kurth.

beit (Ziffer 3) höch
ſi vermiethen und 1. Juli zu beziehen

welch bei der Verkündung dieſer Beſtimmungen

Eine Kuh mit Kalb ſteht
zu verkaufen

Blösien Nr. 24.
Ein gehrauchter Kinderwagen

zu verkaufen Kurzeſtrafze 12, 2 Tr.

Kleines Wohnhaus
zu kaufen geſucht. Offerten unter A C an
die Exped. d. Bl.

Eine ParterreWohnung von 2 Sluben, 2
Kammern und Küche zu vermiethen u 1. Juli
oder ſpäter zu beziehen. Desgleichen eine
Wohnung, 2 Stuben, 1 Kammer und Küche,
1. April oder ſpäter zu beziehen. Zu erfragen

Amtshäuſer 6 a.
Ene Wohnung mit Zubehör zu vermlethen

und 1. Juli zu beziehen Hüterſtraßze Z.
1 Stube, 2 Kammern, Küche und Zubehör

jetzt oder 1. Juli zu beziehen
Leipziger Str. 76 a.

Wahrra el
zu kaufen geſucht. Offerten mit Preis unter
„Fahrrad“ an die Exped. d. Bl.

5500 Mark
als alleinige Hypothek auf gutes ländliches
Grundſtück geſucht durch

Louis Albrecht, Sand 1.
Wohnung, 2 Stuben, 2 Kammern, Küche

nebſt Zubehör, zu vermiethen und 1. Jult zu
beziehen Steiunſtraßze 5.

Zu erfragen im Hofe daſelbſt.

Die erſte Etage
Moltkeſtraſze 8 iſt zum 1 October zu be

ziehen G. Winkler.Eine Wohnung beſtehend aus 3 Stuben,
2 Kammern, Küche und Zubehör, iſt per 1.
October zu vermiethen. Zu erfragen in der
Expedition d. Bl.

Jn meinem Hauſe Oelgrube 22 iſt die
2. Etage per 1. Juli oder ſpäter zu ver
miethen. Th. Hartmann
Eine kleine Wohnung, Stube, Kammer,

Küche und Zubehör, iſt an ruhige Leute per
1. Jult zu vermiethen Weinberg 6.

Parterre- Wohnung
ſofort oder ſpäter zu bezkehen

Annenſtraßze 18.
Etne geräumige freundliche Wohnung im

Hinterhauſe am 1. Julk zu beziehen
Bahnhoffſtraße 9

Ein Logtis iſt zu vermiethen
kl. Sixtiſtrafze 2.

Ein Logis, 1 Stube, Kammer, Küche, zu

Breiteſtraſte 13.
Wohnung zu vermiethen

Vorwerk 10.
Etne Wotnung, für einzelne Leute paſſend,

am 1. Juli zu beziehen, Preis 34 Thlr.
Clobigkaner Str. 10.

S 4Wilhelmſtraße 4
iſt die Parterrewohnung, 8 Zimmer, Bade
zimmer, Veranda, Garten, zu vermiethen und
kann 1. October 1902 bezogen werden. Näh.

Wilhelm ſtraſze 3 1. Et.
Stube, Kammer, Küche und Zubehör iſt

zum 1. Juli zu beziehen Neumarkt 75.
Gotthardtéſtraßze 28 eine Wohnung,

2. Etage, ſofort zu vermiethen und Oſtern zu
beziehen. Näheres zu erfragen im Laden daf.

Halleſche Str. 16
iſt eine herrſchaftliche Wohnung zu ver
miethen. Näheres bei

Gr Ritterſtraſze 1 iſt zum 1. Juli ein
Logis zu vermiethen. Zu erfragen

Brühl 18.

Nachlaßpfleger Kunth.
Weohnung, Preis 80 Thaler, zu vermiethen

und ſofort oder 1. Juli zu beziehen
Weiſzenfelſer Str. 11.

Stube und Kammer an einzelne Perſon zu
vermiethen Seitenbentel 5.

Jsohannisſtraſßze 9 iſt eine Wohnung zu
vermtethen und 1. Juli zu beztkehen.

Ein kleines Logis an ruhtge Leute zu ver
miethen Saalſtraßze 10

En klelnes Logis, Preiz 60 Mk., zu ver
miethen Schmaleſtraße 24.

Auch iſt daſelbſt eine Werkſtatt zu vermiethen.

Ein Logts iſt zu vermiethen und ſofort zu
beziehen, Prels 23 Tölr. Johannisfſtr. 10.

Zu erfragen im Laden.
Eine Wohnung Stube, Kammer, Küche

nebſt Zubehör, zu vermiethen und 1. Jult zu
beziehen gr. Sixtiſtraſze 6.

Bismarckſtraſze 1 ſind 2 Logts in der
2. Etage zum Preiſe von 320 und 160 Mark
zu vermiethen und 1. Jult zu beziehen.

Eine Wodnung, Preis 34 Thlr., zu ver
miethen und 1. Jult zu beziehen

Sixtiberg I.
Oelgrube 3 iſt eine Wohnung für 45

Thaler zu vermiethen und 1. Juli zu beziehen.
Zu erfragen Oelgrube 1 im Laden

Wohnung, Stube, Kammer u. Küche nebſt
Zubehör, zu vermiethen und 1. Juli zu be
ziehen Lindenſtraſze Z.

Branuhausſtraſze 7 iſt ein freundliches
Parterre-Logis zu vermiethen und 1. Juli zu
beziehen.

Kranutſtraße 13 iſt eine Parterre Woh
nung mit Waſſerl. u. Corridorverſchluß zu ver
miethen u. Johanni zu beziehen. Prets 45
Thlr. Näheres Wilhelmſitr. 2a, 2. Et.

Parterre. Wohnung, 48 Thlr., zu vermtethen
und 1. Jult zu beziehen

Seitenbeutel 6,
Gotthardtsſtraße 40 iſt die I. Etage

zu vermiethen und 1. Juli zu beziehen.

ung, 2 Stuben, Kammer und
ermiethen urd 1. Juli er. beziehbar

Steinſtraſze G.
Wohnung, Preis 55 Thlr zu vermiethen

und ſofort oder 1. Jult zu beziehen
Unteraltenburg 52.

Eine Wohnung von Stube Kammer, Küche
und Zubehör an ruhige Leute zu vermiethen
und J. Juli zu beziehen Hälterſtraße 8.

Freundlich möblirtes Zimmer mit
Schlaſkabinet zu vermiethen

au der Geifel 2, 2 Tr. l.
Möblirte Wohnung mit Schlaſkabinet

zu vermiethen und ſofort zu beziehen
Karlſtraßze 27, II.

Gut möblirtes Zimmer
nebſt Schlafkabinet, auf Wunſch mit Clavker-
benutzung, zu vermiethen

Georgſtraße 2, 1 Tr.
Freundlſiche Schlaſſtellen
offen Oberaltenburg 16.

Hochſt. Roſen
niedrige und Kletter-Roſen in nur vor
züglichen Sorten empfiehlt

Krause, Handelsgärtner.

Schulränzel!
Um damit zu räumen, empfehle ich mein

großes Lager ſolid gearbeiteter

Schulränzel
zu niederen Preiſen.

E. Zahn, Sattlermſtr.,
vis à vis dem Halben Mond.

S. lagezu vermiethen und 1. Juli oder 1. October zu

beziehen Burgſtraſze 19.Hallesche Str. 24
I. Etage mit Garten für 240 Mark zu ver
miethen und ſofort oder ſräter zu beziehen.

Krautſtrafze 1. Etage für 200 Mk. zum
1. Juli zu beziehen. Näheres

WMeuſchatuer Str. 2 a

Die I. Etage Oberaltenburg Nr. 25,
herrſchaftlich eingerichtet, per 1. Juli
1902 zu vermiethen.

Paul Thiele, Zwangsverwalter.
2 Wohuungen, I. und 3. Etage, Preis 350

und 200 Mk., ſofort zu beziehen. Zu erfragen
Weisse Mauer 23.

Zwei kleine Wohnungen mit Zubehör (2
Treppen hoch) ſind zu vermiethen und ſofort
oder ſpäter zu beziehen. Preis 75 Mark.

Witter, Unteralteuburg 47.

Geſchäfts Eröffunng.

Den Bewohnern von Fraukleben und Um
gegend hiermit zur Kenntniß, daß ich am
heutigen Tage

im Vrankleben
eine VBöttcherei

errichtet habe. Es wird mein eifrigſtes Be
ſtreben ſein, meine Kunden reell und gut zu
bedienen. Hochachtungsvoll

Albert Zinke.
Zum Sommerpreis

empfehle

Hrikets und Preßſteine
Marke Riekeck'ſche Montanwerke.

Gustav Händler jun.,
Neumarkt 53.

Eine kleine Wohnung iſt ſofort zu ver
miethen und 1. Juli zu beziehen

Gotthardtsſtraſze 16
S Sonnensehirme u. Regenschirme Aer

elg Fabrikat garantirt dauerhaft, Reparaturen jeder Art, als Ueber
iehen u. ſ. w. ſofort. Ergebenſt empfohl.

Schirmfabrik Halle a. S. großeFritz Behrens, Se 85. W Neunhäuſer
L 38 Jahre Fachmann, ſtets das Beſte erſtrebt. Schutz vor läſtigen Reparat,

Bekanntmachung.
Jch gebe hiermit den Gemeinden Altenburg

und Dom bekannt, daß ſich meine Wohnung
von jetzt ab

Schreiverstr. 3
befindet. Frau Sohmicdt,

Leichenwäſcherin,



Mottem,
gl ichzeitig desinfizirt bei

getödtet, ohne daß Politur, Stoffe und Farbe dadurch leiden.
deren Brut, Maden, Holzwürmer 2e., welche in Möbeln, Gardinen, Pelzſachen eingeniſtet, werden durch Einwirkung von Gaſen in hermetiſch verſchloſſenem Apparad

Möbel, Betten, Wäſche und Kleidungsſtücke von Kranken mit anſteckenden Krankheiten werden

Otto Bernhardt, Markt 26.
Malta Kartofſeln,

Matgjes--Heringe,
Lachs- Heringe

empfihtt Bauer
kl. Ritterſtr. 6 a.

Sämmtliche
Schulbücher
für Gymnasäum, höh. Töchter-schuie die gehobenen Schulen, e

Volksschulen
für Knaben und Mädchen

E. ſehr billig. De
Lexicea u. Atlanten

in großer Anzahl.

Pr. Steffenhagen sche
AntiquariatsBuchhandlung,

Oberburgſtr. 9, gegenüber Höfer's Hotel

Wäſcheſticken
übernimmt Ella Sch midt,

Winkel 4.
9
Sehtun

Einen großen Poſten zurückgeſeßte

2Schuhwanren
verſchiedener Größen werden von heute ab zum
Selbſtkoſtenpreiſe und auch darunter zu jeder
Tages eit ausverkauft.

Theodor Seifert,
Spergau Nr. 156.

Fay's ächte Sodener
e Mineral-Pastillen
haben sich bei IJnfluenza-Spidemien
glänzend bewährt. Versäumen Sie nicht, 5
solche bei dem ersten Kuftreten aller Er
kältungen, die mit Erkrankungen der
Respfrationsorgane verbunden sind, zu ge
brauchen. Sie beugen da mancher schweren
Krankheit vor und ersparen sich spätere

Vorwürke.

Für nur 85 Pfg. per Schachtel
erhältlich in allen Apotheken, Drogen und

mineralwasser-handlungen. 9

7

der Varbiere, Vöttcher,

Buchbinder u. ver. Gewerke

zu Merſeburg.
Montag den 44. Kpril er-,

abends /29 Uhr,
Generalversammlung

im Reſtaurant „Zur guten Quelle“.
Tagesordnung:

1) Rechnungslegung pro 1901.
2) Ertheilung der Decharge.
3) Wahl eines Vorſtandsmitgliedes (Arbeltgeber).
4) Anträge von Mitgliedern.
5) Antrag des Vorſtandes.
6) Verſchiedenes.

Anträge müſſen bis 10. April, abends
6 Uhr, an den Vorſitzenden eingerelcht
werden. Der Vorſtand.

A. Präfer, Vorſitzender.

„Zur grünen Linde
Täglich von abends 8 Uhr ab

große Glite-
Familien Conrerte

ausgeführt vomöſterreichiſchen Fuſaren

Zamen-Orcheſter,
Direction Pranz nennaunn.

AIbin Thieme, Lindenwirth.Dauers Aeſauratimn.aner t Aurg h. S verfügen daher über ein ſehr großes Lager ein und zweithüriger, feuer Und diebes

I ſicherer Panzer Geldſchränke der früheren Bauart, welche wir zu außergewöhnlich billigen S
Für die Gediegenheit und Zuverläſſigkeit auch dieſer J

Conſtruction vbürgt unſer langjähriges Renommé. Kataloge u. Koſten

Heute Donnerstag Schlachtefest-
Donnerstag

hausſchlachtene Wurſt.

C. Wanne

Frühjahrs Neuheiten
in modernen garnirten

und ungarnirten Damen
und Kinder-Strohhüten,

Mädehenhöubehen u, Knabenmützehen,
sowie Blumen, Federn

und Zuthaten der Patzbranche
empfiehlt in reicher Aukwahl billigſt

ort Sohirmer,
Entenplan 2.

Ev. Jünglings
u. Männer Verein.

Die Verſammlungen finden vom Freitag
an im „Schützenhauſe“, vor dem Gotthardts

e thor 4, ſtatt.
z Der Vorſtauv. Wertber, P.

S 7Herzog Chriſtian
Am 3. und 4. April, zur Controlverſamml.

e Speckkuchen.
2 Herren finden

guten Privatmittagstiſch.
Wo ſagt die Exped d. Bl.

Junges Mädchen wird als lernende

Verkcſtuuſerim
von Schnittwaarengeſchäft unter günſtigen Be
dingungen geſucht. Offerten unter G M an
die Exped. d. Bl.

e e oZehlvertreter,
welcher gut eingeführt iſt, für Merſeburg und
Umgegend geſucht. Offerten unter M V 493
haupt poſtlagernd Holle a S. erbeten.

e Wer ſchnell u. billig Stellung
finden will, der verlange per Poſtkarte die

Curckennner
eferung

Briketts und
Empfehle zum billigſten Sommerpreiſe bei prompter Lilligt

ren
e

beſte Marke der A. Riebeck'ſchen Muntan-Werke.

ermmnannmn rimimg,,

„Deutſche VakanzenPoſt“ in Eßlingen.

2 Kellnerlehrlinge
werden per ſofort geſucht

Etabliſſement „Reichskrone“.

TFE T T77 7V J G G 3LehrlingsGeſuch.
Einen Sohn achtbarer Eltern ſtelle unter

günſtigen Bedingungen als Lehrling ein.
S. I. MIbe j. Klempnermſtr.

Ein Schulmädchen wird als

Oriokranenkaſſe

Grosse Auswahl.
h Limnoleum- Hauſe
e Limoleumm Wenn 3,75 an p. ste.
Limoleum- Vor e er Wasehteebo.

Neumarkt 41.

e S e

G Schöne Dessims.

RLimoleuwmn zum Auslegen von Zimmern

Rugo Nehab 7 achf.,
Hpecialgeſchäft für GHGummiwagren, Wachskuch und Linoleum,

alle a. S.,27. Grosse VIriehetrasse 27.

n
e Pflanzen Hährsalzeaus Melasse-Schlempe. Chilinit-Syndicat.

Durch Patente und Waarenzeichen geschützt.
Für Zzimmerpflanzen in Dosen, für Blumen u. Blatt-

v pflanzen im Freien u. in Treibhäusern, tür Gemüse-,
Obst-, Wein- und Tabakbau in Säcken à 41/2 Ko.

und in grösseren Packungen.
Beste Brfolge gewährleistet!

Dosen à 60 Pfg. in besseren Droguen-Samenge-
S geschäften etc. od. gegen Einsendung von 70 Pfg.
Mit in Briefmarken,n. A. W ENOK, Berlin W. 7.unroäüngt

Preiſen abgeben.

Magdeburg.
(gegr. 1848.)

Prespekte kostenlos, franco. Wiederverkäufer ges

S Lieferanten der Reichsbank in Berlin und Filkalen, ſowie erſter Banken d. s Jn und S
Auslandes. Fabrik fener, fall, diebes- und thermitſicherer

Kaſſenſchränke, Lreſer und SafesAnlagen,
SufesSchränke

Wir haben eine vollſtändige NeuConſtruction unſerer Fabrikate eingeführt und

auſchläge koſtenlos.

von 80 Pf. an pr. Min.

ſofort geſucht

S geſucht

Ein Dienſtmädchen

Aunfwartung
geſucht Neumarkt 73.

Etn ehrltches, tntelltgentes

Fäcohem,
welches Luſt hat im Geſchäft mit zu helfen u.
ſchon gedient hat, findet Stellung bei

Frau Anguste Berger, Entenvlan 6.
Eine ſaubere, unadhängtge Frau oder ein

Mädchen ſofort oder per 15. April als

Kuf wartung
geſucht Kl. Ritterstr. 14.

Suche ſofort und ſpäter
für Stadt und Land tüchtige Hausmädchen
(Confirmand), Großfknechte und Stallwädchen

u ſ. w; Kleinknechte ſuchen Stellung durch
Frau B. Kassel, Stellenvermittl.,

Settenbeutel 6.

Ein ſauberes Mädchen zur

Kufwartung
Halleſche Str. 17, I I.

J kräftiger Arbeitsburſche
Kurth.

oder Auftvartung
ſofort geſucht Steinſtraſze 2.

Ein ordentliches Mädchen als

Aufwartung
geſucht Friedrichſtraſze 10.

Ein Mädchen von 14--16 Jahren wird
als Auf wartung geſucht

Gotthardtsftrafßze 39, rechts.
Broche am 2. Fetertag in der Garderobe

der „Lyra“ gefunden. Abzuholen beim
Vereinsboten Zah.

Gestern Abend 6 Vhr ver-
schied unerwartet unser College,

Herr Kämmereikassen-
Buchhalter

Wehlanmmz,
Derselbe hat seit dem Jahre

1883 der städtischen Verwaltung
angehört und war durch sein

ruhiges und bescheidenes Wesen
I allgemein beliebt.
Wir werden ihm ein dauerndes

Andenken bewabren.
I WUerseburg, den 1. April 1902.

h Wſe stä tischen

Hierzu 1 Beilage,.



Provinz und Umgegend.
II Halle, 1. April. Trotz der ſcharfen Controle

und der feſtgeſetzten ſtrengen Strafen wird von ge
wiſſenloſen Händlern und Fleiſchern verſucht, minder
werthiges oder gar ungeſundes Fleiſch an den Mann
zu bringen. Dieſe Polkaſchlächterei wird von
gewiſſen, der Polizei wohl bekannten Fleiſchern
ſchwunghaft betrieben, fänden ſto nicht in andern
Fleiſchern willige Abnehmer, ſo würde ihnen das
unſaubere Geſchäft bald verleitet werden. Vergangene
Nacht wurde bei Trotha von einem Polizeiſergeanten
ein Geſchirr angehalten, auf dem ſich ein todtes
Rind befand. Nach Ausſage des betrunkenen Fuhr
manns will er das Rind, das unterwegs krepirt ſei,
im Auftrage eines Fleiſchermeiſters Heßler transportirt
haben. Der Kadaver wurde beſchlagnahmt und die
Unterſuchung eingeleitet. Vielleicht läßt ſich noch
ermitteln, für wen das Stück Vieh beſtimmt war.

Halle, 2. April. Der 36 Jahre alte Gas
anſtaltsarbeiter Dionyſtus Rapior, Pulverweiden
Nr. 3 wohnhaft, iſt am 31. März, abends gegen
10 Uhr auf der Hafenbahn in den Pulverweiden,
ſechs bis acht Schritte vor der Brücke zwiſchen der
Gasanſtalt und des Electrizitätswerks, von der
Eiſenbahn Maſchine 1 b überfahren und ge
tödtet worden. Die Leiche wurde nach dem Süd
friedhof geſchafft.

4 Naumburg a. S., 29. März. Heute ſtarb
hier der frühere Chefpräſident unſeres Oberlandes
gerichts, Geheimer Oberjuſtizrath Dr. Werner.
Jn ſeiner juriſtiſchen Laufbahn war er zuerſt in
Angerburg und Jnſterburg Richter geweſen, dann
Kreisgerichtsdirector in Wollſtein und in Beuthen,
1879 Landgerichtspräſtdent ebenda, 1883 als ſolcher
nach Halle, 1893 als Senatspräſident ans Kammer
gericht und in demſelben Jahre hierher nach Naum
burg verſetzt, als Herr v. Brandenſtein vom Praäſt
dium zurückgetreten war.

t Vom Unterharz, 31. März. Den grünen
Weihnachten ſind nun thatſächlich weiße Oſtern
gefolgt. Der abziehende März hat ſich noch einmal
aärger geberdet als der ganze verfloſſene Winter.
Der plötzliche Barometerſturz am Sonnabend Vor
mittag ließ nichts Gutes erwarten, und am Nach
mittag trat denn auch der Umſchlag des Wetters ein.
Scharf wehte der Wind vom Brocken her der Regen
goß in Strömen hernieder. Jn der Nacht wuchs
der Wind zum Sturme an das Thermometer ſank
bis unter Null und der Regen verwandelte ſich in
Schnee. Am erſten Feiertag nahm das Unwetter
noch zu. Den ganzen Tag wüthete ein Schneeſturm,
wie man ihn hier im letzten Winter nicht erlebt hat.
Der Schnee wurde vom Sturm durch die kleinſten
Oeffnungen der Fenſter und Thüren gepeitſcht. Ein
Fortkommen im Freien war zeitweiſe ganz unmöglich.
Der Ramberg (Victorshöhe) und Friedrichebrunn
ſtecken wieder völlig im Schnee. Hier war das
Thermometer heute früh bis auf 3 Grad unter Null
geſunken. Nachdem es noch weiter geſtürmt hatte,
wobei das Gebirge vollſtändig in Schneegewölk ge
hüllt war, iſt es im Laufe des Tages ruhiger ge
worden. Das Gewölk theilte ſich zeitweiſe, und in
Friedrichsbrunn wurde ſogar das bekannte ſchöne
Brockenpanorama ſichtbar.

t. Wingerode, 29. März. Die leidige
Schießerei hat geſtern hier ein Unglück herbeige
führt. Der 14jährige Knabe Scharfe ſchoß aus
Unvorfſichtigkeit ſeinem 24 Jahre alten, eben aus der
Fremde zurückgekehrten Bruder die volle Schrotladung
eines Teſchins ins Geſicht, das mit Schrotkörnern
wie geſpickt war. Auch drangen Schrotkörner in die
Augen, ſo daß der Aermſte auf beiden Augen die
Sehkraft verlor.

4 Wörlitz, 30. März. Auf der Domäne Wör
litz iſt der Buchhalter verhaftet worden. Jn
der Kaſſe fehlten ca. 600 Mk., was ſeitens des
Bezeichneten auf einen Einbruchsdiebſtahl zurückgeführt
wurde. Es erfolgte jedoch ſeine Ueberführung in das
Amtsgerichtsgefängniß zu Oranienbaum. Bei der
Verhaftung wurde ein gefälſchtes Atieſt über geleiſtete
Dienſte gefunden.

t Artern, 31. März. Verſchwunden iſt
der ſ. Z. im Jahn'ſchen Patentbureau dahier thätig
geweſene Betriebsleiter Capelle, viele Gläubiger
und ſeine Frau mit drei unmündigen Kindern ohne
jegliche Bagrmittel im Stich laſſend. Vor einiger
Zeit erwarb er das dem Lehrer Herrn Schmidt hier
gehörige Haus da im April die Uebergabe ſtatt
finden ſollte, er aber vermögenslos war, zog er es
vor, zu verduften. Da C. an ſtarker Nervoſttät litt,
auch dem Alkohol ſehr huldigte, iſt es gar nicht
ausgeſchloſſen, daß er den Tod geſucht und auch
gefunden hat.

t Quedlinburg, 31. März. Als Leiche
aufgefunden wurde geſtern Abend vor einem
Hauſe in der Wallſtraße ein junges Mädchen Namens
Elſe Schomburg, aus Altenbrak j. Harz gebürtig,

Beilage zum Merſeburger Correſpondent.
e mcchchcccc2e2——S

die bei einem hieſigen Fleiſchermeiſter im Dienſte
ſtand. Neben der Leiche lag ein Revolver, der noch
mit mehreren Kugeln geladen war. Die ärztliche
Unterſuchung ergab, daß der Tod des Mädchens durch
einen Schuß in das Herz herbeigeführt iſt. Ein
Verbrechen dürfte wohl ausgeſchloſſen ſein, und es
liegt jedenfalls Selbſtmord vor. Die Todte iſt 19
Jahre alt.

4 Behrungen, 27. Der herumziehende Natur
apoſtel Rudolf Floßmann aus Themar hat wieder
zu ſeinem Handwerk gegriffen und arbeitet hier ſeit
14 Tagen als Tiſchler. Entweder iſt es ihm zu
kalt oder ſein Geſchäft mit Poſtkarten iſt nicht ſo
glänzend ausgefallen, als er es ſich verſprochen hatte.

4 Gera, 28. März. Ein Uhren-Nepper
macht ſich neuerdings hier wieder bemerkbar, der auch

mit Erfolg ſchon thätig geweſen iſt. Er ſucht
Stoffe, Handtücher uſw. zu verkaufen und bietet
dabei gleichzeitig goldene Uhren für 20 Mk. an,
deren reeller Werth 100 Mk. ſei. Er ſei aber
gezwungen, die Uhren, um einer Pfändung zu ent
gehen, jedenfalls loszuſchlagen. Leider giebt es
immer noch Leute, die auf dieſen Schwindel hinein
fallen.

4 Nordhauſen, 20. März. Zwei junge
Bergleute aus Klausthal, Lennig und Jmmenroth,
die ſich vor mehreren Wochen auf dem Dampfer
„Bayern“ einſchifften, um nach Sumatra zu gehen
und in den dortigen Goldminen ihren Beruf auszu
üben, ſind, nach einer bei den Eltern des Jmmenroth
eingegangenen Nachricht, am Freitag auf der Rhede
von Ketahren (Sumatra) ertrunken. Der bei
einer hieſtgen Brennereifirma in Dienſten ſtehende
Kaufmann Dittmann hatte ſich große Unter
ſchlagungen zu ſchulden kommen laſſen. Geſtern
verſuchte er ſich deshalb zu tödten, indem er ſich
eine Kugel in den Kopf ſchoß, da dieſe aber nicht
tödtlich wirkte, ſetzte er ſeinem Leben durch Erhängen
ein Ziel.

t Kaltenmark (am Pretersberg), 1. April
Kürzlich hatte der hieſige Landwirth Hr. Gutsbeſitzer
Wilhelm Koch das Unglück, von einer Treppe zu
ſtürzen und einen ſchweren Rippenbruch davonzu
tragen. Ein Theil der gebrochenen Rippen drang
in die Lunge ein. Nach ſchweren Schmerzenstagen
gab er ſeinen Geiſt auf. Der Verſtorbene, der als
tüchtiger Landwirth bekannt war, hatte ſeiner Zeit
am deutſch franzöſiſchen Kriege theilgenommen und
u. a. im 2. GardeDragonerregiment den Todesritt
bei Metz mitgemacht.

Leipzig, 30. März. Die Beerdigung
des Juſtizraths Dr. Barth fand geſtern unter
außerordentlich zahlreicher Betheiligung auf dem
Johannisfriedhofe ſtatt. Jhr voraus ging in der
Parentationshalle die Trauer und Gedächtnißfeier.
Der Sarg war aufs reichſte mit Palmen und
Kränzen geſchmückt, und mit der ſchwer heimgeſuchten
Gattin, den Kindern und ſonſtigen Angehörigen
wohnte eine ſtattliche Verſammlung dem Akte bei;
u. a. Reichsgerichtspräſtdent Dr. v. Oehlſchläger,
Bürgermeiſter Dr. Dittrich, die Mitglieder der
Leipziger Schuützengeſellſchaft, die Mitglieder des
Kirchenvorſtandes von St. Petri, Abordnungen des
Deutſchen Patriotenbundes zur Errichtung eines
Völkerſchlachtdenkmals, des Militärvereins 107 er
und anderer Vereinigungen, denen der Verſtorbene
Freund und Förderer geweſen war. Pfarrer Iäc. D.
Hartung von St. Petri hielt die Gedächtnißrede,
worauf noch verſchiedene Herren ſprachen

Lokalnachrichten.
Merſeburg, den 3. April 1902.

(Ordensverleihung.) Dem Kanzlelrath
Müller hier iſt anläßlich ſeines 50jährigen Dienſt
jubiläums der Rothe Adler-Orden 4. Klaſſe aller
höchſt verliehen worden.

Ueber die Beſchäftigung von Ge
hilfen und Lehrlingen in Gaſt- und Schank-
wirthſchaften gaben wir bereits vor einigen
Wochen eine diesbezügliche Bekanntmachung des
„Reichsanzeigers“ wieder, aus der wir heute im
Intereſſe der Betheiligten die wichtigſten Beſtimmungen
kurz wiederholen wollen „Es iſt jedem Gehilfen
und Lehrling über ſechzehn Jahre für die Woche
fiebenmal eine ununterbrochene Ruhezeit von mindeſtens
acht Stunden zu gewähren, während dieſe Ruhepauſe
für ſolche unter ſechzehn Jahren mindeſtens neun
Stunden betragen muß. Neben dieſer Ruhezeit
müſſen täglich, abgeſehen von den Mahlzeiten, Ruhe
pauſen in der Geſammtdauer von mindeſtens zwei
Siunden gewährt werden. Der Zeitraum zwiſchen
zwei Ruhezeiten, welcher auch die Arbeitsbereitſchaſt
und die Ruhepauſen umfaßt, darf höchſtens 16 bezw.
15 Stunden betragen. Eine Verlängerung litzt
genannter Zeiträume iſt für den Betrieb bis zu
ſechzigmal im Jahre zuläſſtg. An Stelle einer der
ununterbrochenen Ruhepauſen iſt den Gehilfen und

3. April 1902.
Lehrlingen mindeſtens in jeder dritten Woche einmal
eine ununterbrochene Ruhezeit von mindeſtens 24
Stunden zu gewähren. In Gemeinden von mehr
als 20000 Einwohnern iſt dieſe Ruhezeit mindeſtens
in jeder zweiten Woche zu gewähren. In den Wochen,
in welchen dieſe 24 ſtündige Ruhezeit nicht gewährt zu
werden braucht, iſt mindeſtens einmal eine weitere
ununterbrochene Ruhezeit von mindeſtens ſechs Stunden
zu gewähren, welche in der Zeit zwiſchen 8 Uhr
morgens und 10 Uhr abends liegen muß. Die
Arbeitgeber ſind verpflichtet, ein Verzeichniß anzulegen,
welches die Namen der einzelnen Gehilfen und Lehr
linge enthalten muß und für jeden darin einzutragen,
wann und für welche Dauer eine ſolche 24 ſtündige
Ruhezeit gewährt worden iſt. Ferner iſt ein weiteres
Verzeichniß anzulegen, in welches einzutragen iſt,
wann Ueberarbeit im Betriebe während des Kalender
jahres ſtattgefunden hat. Gehilfen und Lehrlinge
unter 16 Jahren dürfen von 6 Uhr abends bis 6
Uhr morgens nicht beſchäftigt werden. Außerdem
dürfen Gehilfen und Lehrlinge weiblichen Geſchlechts
zwiſchen ſechzehn und achtzehn Jahren, welche nicht
zur Familie des Arbeitgebers gehören, während dieſer
Zeit nicht zur Bedienung der Gäſte verwendet werden.
Dieſe Beſtimmungen treten am 1. April 1902 in
Kraft. Bis zum 31. Dezember 1902 iſt Ueberarbeit
(Ziffer 3) höchſtens fünfundvierzigmal zuläſſtg.

Die Deutſche Buren Centrale in
München, Poſtamt 23, ſchreibt uns: Das Aus-
wärtige Amt, Colonialabtheilung, hat uns auf
unſer Anſuchen die ausdrückliche Zuſtimmung zur
Unterſtützung derjenigen bedürftigen Burenfamilien
gegeben, welche zu dauern dem Aufenthalt nach
Deutſch-Südweſtafrika geflüchtet ſind. Wir
haben infolgedeſſen an den kaiſerlichen Gouverneur
in DeutſchSüdweſtafrika ſofort als erſte Rate 10 000
Mk. überwieſen und erſuchen alle Burenfreunde,
welche dieſe von Sachverſtändigen dringend befür
wortete praktiſche gleichzeitige Unterſtützung nothleiden
der Buren und unſerer gering bevölkerten Colonie
(durch beſte Arbeitskräfte) fördern wollen, an unſer
Check-Conto 466 der Bayeriſchen Hypotheken und
Wechſelbank, München Gelder mit dem Vermerk
„für D.S.-W.-Afrika“ einzuſchicken. (Wenn dieſe
Burenfamilien nicht unterſtützt werden, laufen ſie
Gefahr, als vagabondirend ausgewieſen zu werden
und dann hülflos den ConcentrationsLagern zu ver
fallen Der Zuſtand der ConcentrationsLager an
der Küſte verbeſſert ſich, dagegen fehlt es beſonders
im Jnnern des Landes noch ſehr an Kleidern und
Wäſche. Das Kaiſerliche Deutſche Conſulat in
Durban ſchreibt uns darüber am 1. März 1902
unter Anderem Folgendes: „IJn dem in Merebank,
unweit von Durban, errichteten Concentrationslager
ſind zur Zeit ungefähr 8400 Leute untergebracht.
Darunter befinden ſich nur wenige Deutſche. Ge
legentlich eines Beſuches im Lager ſind mir keinerlei
Klagen vorgebracht worden, es iſt im Gegentheil an
erkannt worden, daß es an Fürſorge für die Be
wohner des Lagers nicht fehlt. Die Verpflegung iſt
gut und hinreichend, es iſt für Bade und Waſch
gelegenheit geſorgt, ein Spital, an dem mehrere Aerzte
angeſtellt find, dient zur Aufnahme der Kranken,
auch wird gegenwärtig eine Schule eingerichtet. Da
gegen fehlt es ſehr an Kleidern, Stiefeln, Schuhen,
Leib und Bettwäſche Ein gleichzeitiger Bericht
aus Bloemfontein betont die Kleider und Wäſche
noth noch dringender. Wir dürfen deshalb auch im
Sammeln gediegener Kleider, womöglich
noch nicht verarbeiteter Stoffe und Leinen!
Wäſche, Nähzeug 2c. nicht nachlaſſen und bitten um
fortgeſetzte Sendungen an unſer Exporthaus L.
Raſcher u. Co. in Hamburg, Ferdinandſtraße 41.
Gelder zum gleichen Zwecke nimmt für uns unſer
Check-Conto 466 der Bayeriſchen Hypotheken und
Wechſelbank, München, gegen Quittung unausgeſetzt
an. Dortſelbſt ſind bis jetzt für uns rund 174 000
Mark eingelaufen und an die Nothleidenden 140 000
Mark abgeſchickt. Außerdem haben wir an ge
ſchenkten Waaren bis jetzt einen Werth von über
100 000 Mk. verſichert nach Südafrika, Bermuda
2c. verſchickt. Unſere Geſammtleiſtung für die Noth
leidenden beträgt demnach bis jetzt über 274 000 Mk.
Die fortwährend einlaufenden neuen Geſuche um
Unterſtützung beweiſen, daß die Kriegsnoth ein Nach
laſſen der Wohlthatigkeit nicht erlaubt, zumal die
jüngſten Friedensverhandlungen nach unſeren Jnfor
mationen wieder nur Enttäuſchung bringen werden

Neumanns Leipziger humoriſtiſche
Sänger erzielten am Dienſtag Abend im Caſino
ſaale hierſelbſt einen achtungswerthen Erfolg. Das
von ihnen veranſtaltete Conzert war gut beſucht und
das lebhaft intereſſtrte Publikum folgte den Dar
bietungen der Leipziger Künſtler mit ungetheilter
Aufmerkſamkeit. Beſonders effektvoll geſtaltete ſich
das Auftreten des Herrn Handſchuh, der in
ſeinen Soloſcenen einen Humor von unfehlbarer
Durchſchlagekraft entwickelte. Jhm reihten ſich die
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Vor 50 Jahren, am 2. April er derdeutſche Bundestag die Auflöſung der deutſchen
Flotte. Es war das eine traurige Zeit in deutſchen Lan

e da die Reaktion ihre Triumphe in Deutſch
rte und die Wünſche des Volkes gar keine Beachtung

ein einiges Deutſchland als verpönt galt. Der Bundes
eine Körperſchaft, welche die Forderungen der Zett

)erſtand oder nicht verſtehen wollte, und jener Beſchluß
t Kurzſichtigkeit jener Männer. Die Flotte, die

Saben Deutſchlands zur Vertheidigung
gegen däniſche Gewaltherrſchaft errichtet

de durch einen Federſtrich vernichter und
wurden Dänemark ausgeltefert. Heute er

ſcheinen uns jene Verhältniſſe ſchier unmöglich und unfaßbar.
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urm von der Station abgetrieben und an den Strand

geworfen worden. Die Schifffahrt iſt durch den Sturm ſehr
Nur wenige Schiffe ſind eingelaufen und von den

ichen zur Abfahri bereiten Fahrzeugen nur wenige in
gangen. Leider haben dkeſe Nachrichten am Montag

ch eine Steigerung erfahren. Es wird gemeldet, daß der
turm unter den Küſten und Flußfahrzeugen zahlreich e
pfer gefordert hat, da er mit ſolcher Plötzlichkeit zum

ruch kam, daß die kleinen Schiffe ſich nicht rechtzeitig
Sicherheit bringen konnten. Ein Finkenwärder

Fiſcherkutter iſt auf der unteren Elbe bei Otterndorf
verloren gegangen. Dle geſammte Beſatzung ſoll ertrunken
ſein. Zwei andere Finkenwärder Fiſcherkutter ſind in der
Weſermündung geſtrandet und geſunken. Die Beſatzung dieſer
beiden Fahrzeuge wurde gerettet. Das bei Cuxhaven als
geſunken gemeldete Fahrzeug war die Tjalk „Elske“ (Schiffer
de Buhr) mit Cement von Schwarzenhütten nach Varel be
ſtimmt. Die an Bord befindliche Frau des Schiffers, ſowke
der Schiffer ſelbſt ſind ertrunken nur der Knecht konnte ge
rettet werden. Sonntag Abend war die Sturmfluth eine
noch höhere als geſtern früh. Jn mehreren Fällen mußte die
Feuerwehr helfend eingreifen. Das Krautſandfeuerſchiff iſt
auf ſeine Station zurückgekehrt; daſſelbe war nur etwas ver
trieben. Geſtern Nachmittag begann der Sturm abzuflauen.

Zu hoffen iſt nur, daß die weiteren Nachrichten nicht zu
viel von verlorenen Menſchenleben zu erzählen wiſſen. Eine
Ueberſicht des Unglücks iſt heute natürlich noch nicht möglich.

(Schiffsunteirgang.) Der der London Southweſtern
Eiſenbahngeſellſchaft gehörige Dampfer „Alma“, von Sout

r ſchwinden eines Sees.) Aus Rom
if den höchſten Bergen des Toskaniſchen

ſogenannten Alpe di Barga, befand ſich bis
eingeſchloſſen von himmelshohen Felſen,

Heilige See“, deſſen wilde Romantik einen
unvergeßlichen Eindruck machte. Der Natur
t, der ihn im Jahre 1762 beſuchte, nannte

ihn „Teufelsſee“. Der See hatte eige Länge von 348 m
und eine Breite von 87 m. Durch ſein kryſtallhelles Waſſer
ſah man bis auf den Grund. Von dieſem See iſt ſeit dem
letzten Erdbeben keine Spur mehr vorhanden, ſein Becken iſt
vollſtändig ausgetrocknet.

(Die Peſt in Jndien.) Dem „Reuterſchen Bureau“
wird aus Stmla gemeldet: Jn Panjab wüthet die Peſt,
monatlich ſterben an derſelben durchſchnittlich 70 000 Perſonen.
Es ſind Maßregeln getroffen worden, um eine Verbreitung
der Epidemie nach Simla zu verhindern

(Die Cholera in Arabien.) Jn der letzten
Woche ſind im Hedſchas 1127 Todesfälle infolge Cholera
vorgekommen. Das Geſundheitsamt in Kalro trifft alle
Vorſichtsw aßregeln, um der Einſchleppung der Epidemie in
Aegypten durch zurückkehreude Pilger vorzubeugen. Vom
25. bis 28. v. Mts. find in Mekka 624 und in Djeddah 24
Todesfälle an Cholera vorgekommen.

(Ueberſchwemmungin Venneſſee.) In Tenneſſee
(Nordamerika) traten Ueberſchwemmungen ein, welche großen
Schaden anrichteten. Dexſelbe wird auf vier Millionen Dollars
geſchätzt. 22 Perſonen ſind umgekommen.

Sturmſchaden in Amerika.) Nach Meldungen
aus Pittsburg richtete ein Sturm daſelbſt großen Schaden an.

Jn Knoxville fiel ein Theil des Daches einer Kirche
während des Gottesdienſtes ein. 45 Perſonen wurden hier
durch derartig verletzt, daß an ihrem Aufkommen gezweifelt
wird.

(Grubenunglück.) Dayton (Ohio), Dienſtag, 1.
April. Durch Entzündung von Kohlenſtaub in
Folge Gasausſtrömung erfolgte in einer Mine eine
Exploſton, durch welche 22 Perſonen getödtet wurden.

Gattenmord.) Königsberg i. Pr., 31. März.
Der Werkmeiſter Beek, deſſen Frau vor 1/2 Jahren ver
ſchwunden iſt und ihn angeblich böswillig verlaſſen hatte,
hinterließ beim Umzuge im Keller ſeiner alten Wuhnung
eine große Holzktſte, die Handwerkszeug enthalten ſollte
und die er in der neuen Wohnung nicht unlerbringen konnte.
Allmählich entſtand bezüglich dieſer Kiſte und ihres Jnhalts
Verdacht, ſo daß ſie auf Veranlaſſung des Staatsanwalts
geöffnet wurde. Man fand in derſelben eine verlöthete
Zinkkiſte, in dieſer eine ſtark in Verweſung übergegangene
Frauenleiche mit einem Strick um den Hals. An
den Kleidern wurde feſtgeſtellt, daß es die Leiche der Frau
Beek war. Dieſer iſt ſeit Mitte März mit einer anderen
Frau verſchwunden er ſoll nach Süddeutſchland gereiſt ſein.

(17 Millionen KinderohneSchulunter richt.)
Man meldet aus Petersburg: Nach einer in den ruſſiſchen
Blättern veröffentlichten Studie des pädagogiſchen Schriſt
ſtellers Dickſon, welcher die neueſten amtlichen Ausweiſe des
ſtatiſtiſchen Departements zu Grunde liegen, befinden ſich in
Rußland ſiebzehn Millionen Kinder, welche im ſchulpflichtigen
Alter ſtehen, ohne Schulunterricht.

(Fenersbrunſt.) Man meldet aus Paris: Jn
Colombe wurden neun Häuſer durch eine Feuersbruuſt
erſtört. Vet den Aufräumungsarbeiten fand man die Leiche

r 35 jährigen Frau, welche in beiden Händen eine Geld
hielt.

Jeclametheil.
Forman vorzügliches Schnupfenmittel!

on Th. Röpner in Merſeburg e e m
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